
  Die Ausdehnung der USA im 19. Jh. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

1776: 

An der Ostküste Nordamerikas bildeten sich die 13 

englischen Kolonien. Als es zu Spannungen mit dem 

Mutterland kam, erklärten sich die 13 Staaten am 4. 

Juli 1976 unabhängig. Das Bild rechts zeigt George 

Washington bei der Unterzeichnung. 

 

 

1789: 

Nachdem sich Delegierte aller 13 Staaten in 

Philadelphia zu gemeinsamen Beratungen für eine 

gemeinsame Verfassung getroffen hatten, konnte 

diese 1789 in Kraft treten. 

George Washington wird erster Präsidenten der 

Vereinigten Staaten von Amerika. 

19. Jh.: 

Die amerikanische Regierung kaufte 1803 von Frankreich das Gebiet westlich des Mississippi. Weitere 

Gebiete folgten in den nächsten Jahren.  

Die Westwanderung der weißen Siedler war verbunden mit einem rücksichtslosen Kampf gegen die 

indianische Urbevölkerung. Die Ausrottung der Büffelherden durch die Weißen entzog den Indianern die 

Nahrungsgrundlage. Die überlebenden 300000 Indianer wurden in Reservate zurückgedrängt. 

Reservate = Schutzgebiet für bestimmte Volksgruppen (z.B. Indianer) 

 


